
friedens stattfand. Wir begrüßen herzlich und unterstützen voll und ganz das vom Ge­
nossen Leonid Iljitsch Breshnew dem Parteitag unterbreitete, dem Weltfrieden die­
nende Programm. (Starker Beifall.)

Teure Genossen! In diesen Tagen entfalten unsere Partei und unser Volk einen stür­
mischen Wettbewerb zur Erreichung neuer Leistungen zu Ehren des V. Parteitages 
unserer Partei, der Ende dieses Jahres stattfinden wird.

In den vergangenen Jahren haben unsere Arbeiterklasse und unsere Werktätigen 
die Beschlüsse des IV. Parteitages verwirklicht und dabei bedeutende Erfolge bei der 
Überwindung der schweren Kriegsfolgen, bei der Wiederherstellung und Entwicklung 
der Wirtschaft, der Kultur sowie beim Schutz des Vaterlandes erreicht.

Die reaktionären Kreise unter den Pekinger Machthabern, die die Arbeiterklasse 
und das Volk Chinas sowie den Marxismus-Leninismus verraten haben, haben 2 Ag­
gressionskriege gegen Vietnam mit der Absicht entfesselt, die 3 Länder Indochinas zu 
erobern und den großmachtchauvinistischen Hegemonismus in Südostasien sowie in 
anderen Gebieten durchzusetzen. Trotz der schweren Niederlagen, die sie erlitten hat, 
gibt die Pekinger Führung ihr verbrecherisches Vorhaben noch immer nicht auf. Sie 
provoziert und droht uns in offener Weise mit einer weiteren Aggression, sie mischt 
sich grob in die inneren Angelegenheiten von Laos ein, sie unternimmt wahnwitzige 
Angriffe gegen die Bevolution in Kampuchea.

Zur Zeit steht das vietnamesische Volk vor der überaus schweren Aufgabe, mit aller 
Kraft den Sozialismus aufzubauen und gleichzeitig ständig bereit zu sein, das Vater­
land zu verteidigen. Unser Volk wird mit Entschlossenheit diese strategischen Aufga­
ben erfolgreich lösen. (Anhaltender Beifall.)

Die Kommunistische Partei Vietnams und das vietnamesische Volk werden alles in 
ihren Kräften Stehende tun, um die Freundschaft, die Kampfsolidarität und die allsei­
tige Zusammenarbeit mit der Sowjetunion, mit der Deutschen Demokratischen Repu- 
blik, mit Laos und Kampuchea sowie mit den anderen sozialistischen Bruderländem 
und den Bruderparteien auf der Grundlage des Marxismus-Leninismus und des prole­
tarischen Internationalismus unaufhörlich zu vertiefen. Gleichzeitig wird sie die Soli­
darität mit den nationaldemokratischen Kräften, mit den Kräften des Friedens und des 
Fortschritts verstärken. Gemeinsam mit den Genossen aus Laos und Kampuchea set­
zen wir uns beharrlich dafür ein, Südostasien in einen Baum des Friedens, der Stabili­
tät und der Zusammenarbeit zu verwandeln. Wir bewahren unsere Freundschaft zum 
chinesischen Volk und treten weiterhin beharrlich für Verhandlungen zwischen den 
beiden Regierungen ein, um die Streitfragen zwischen den beiden Staaten zu regeln.

Liebe Genossen! In den vergangenen Jahrzehnten hat sich die brüderliche und tra­
ditionelle Freundschaft zwischen unseren beiden Parteien und Staaten, die vom Präsi­
denten Ho Chi Minh und Vom Präsidenten Wilhelm Pieck begründet und gefördert 
wurde, kontinuierlich und kraftvoll entwickelt.
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